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Gliederung

•Was ist Identität?

•Was ist ein Trauma der Identität?
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Was ist Identität? 

• Mein Name?
• Meine Nationalität?
• Meine Religion?
• Meine Krankheitsdiagnose?
• Meine Eigenschaften?
• Mein Sternzeichen?
• …
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Zuschreibungen:  Du = Ich;  Du = Wir
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Zuschreibungen kommen von außerhalb 
und sind äußerlich
Sie stellen Erwartungen dar, wie jemand 
zu sein hat und
in welches Schema er passen soll



• Angebote zur Identifikation kommen
von außen.
• Ein Kind akzeptiert diese in seinem

Zustand der Abhängigkeit ohne Frage.
• Erst später im Leben können

Identifikationsangebote frei
ausgewählt werden.

08.07.2017© Prof. Dr. Franz Ruppert

5
Prozesse der Identifikation
Ich = Du, Ich = Wir



Prozesse der Identifikation

• Die Ich-Entwicklung ist
eingebettet in die Wir-
Entwicklung
• Das erste Wir ist “Ich und 

meine Mutter”
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Identifikationen mit …

• Mutter oder Vater
• der Familie
• den “Ahnen”
• der “Kultur”
• der Sprache
• einem Partner

• eigenen Kindern
• eigenem Besitz
• einer Region
• der Arbeit
• einem Sportverein
• …
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Identifikationen abzulehnen
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• führt auch nicht zur eigenen Identität
• (Dagegensein, Rebellion, Revolution …) 



• ist die Summe all meiner beewussten wie
unbewussten Lebenserfahrungen

• von Beginn meines Lebens an

• Das schließt alles ein (gute Erfahrungen und 
Traumata)

• Nichts kann weggelassen, übergangen oder
ignoriert werden
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Identität bedeutet:

• Ein gesundes ‘Ich’
• Ein eigener Wille
• Eigene Wahrnehmungen
• Eigene Gefühle
• Eigene Gedanken
• Eigene Worte
• Mit dem eigenen Körper

verbunden
• In all meinen Beziehungen
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Entwicklung von Ich-Sein, Ich-Bewusstsein

• Durch die Verschmelzung von Ei- und Samenzelle entsteht
ein neuer, einzigartiger Mensch mit einer eigenen
Lebenskraft, einem eigenen Körper und einer eigenen
Psyche

• Jeder Mensch ist von Anfang an ein Subjekt
• Er entwickelt sich in seiner Ganzheit, solange er nicht 

traumatisiert wird
• Durch seine Aktivitäten lernt schon das Ungeborene, wer

es ist und was es vermag
• Zum Ich-Sein kommt allmählich das Ich-Bewusstsein dazu
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Ich-Entwicklung im Verhältnis zur Mutter

• Das Ich eines Kindes entwickelt sich in der Beziehung
mit seiner Mutter

• Wenn die Mutter ein klares Ich hat, kann auch das Kind 
ein gesundes Ich entwickeln und mit spätestens drei
Jahren ich, mein, dein, unser sicher unterscheiden

• Ist die Mutter in Bezug auf sich selbst verwirrt, wird
auch das Kind in den Grundlagen seiner Identität
verwirrt

• Zur Entwicklung der eigenen Identität muss jeder
Mensch sich aus dem Wir-Dasein mit seiner Mutter lösen 08.07.2017
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Trauma der eigenen Täterschaft

Trauma der Sexualität

Trauma der Liebe

Trauma der Identität

Traumabiografie

Nicht gewollt!

Nicht geliebt!

Nicht geschützt!

Trauma Trias
22



Trauma der Identität bedeutet ...

• Ich muss mein gesundes Ich und 
eigenes Wollen aufgeben

• um in der Beziehung mit meiner Mutter 
bleiben zu können, die mich ablehnt
und nicht liebt

• Das geschieht schon im Mutterleib
• Trennt Körper und Psyche
• Macht das Subjekt zum Objekt
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Hauptursachen für ein Trauma der Identität

• Das Kind ist von der Mutter 
nicht gewollt

• Es hat das falsche 
Geschlecht

• Es muss den Trauma-
Überlebensstrategien seiner 
Mutter zur Verfügung stehen
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Spaltung der Identität

Bereich 2:
Unterdrücktes 
Ich und Wollen; 
Traumagefühle: 
Angst, Wut, 
Scham

Bereich 1:

Gesunde 

Anteile

Bereich 3:
Zuflucht zu 
Identifikationen und
Zuschreibungen;
Identitätsillusionen



Das Trauma der Identität führt

• zur Identifikation mit Tätern
• zur Akzeptanz von Zuschreibungen
• zur Suche nach

Identifikationsmöglichkeiten
• zu Anklammern an anderen Menschen
• zu sich Verstecken hinter einem “Wir”
• zu illusionären Vorstellungen von einem

heilen, eigentlichem Selbst
• zu Verantwortungslosigkeit
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Identitätsorientierte Psychotraumatherapie 
(IoPT)

• Macht die eigenen Überlebensstrategien bewusst
• Stellt Identifikationen und Zuschreibungen in 

Frage
• Hilft dem gesunde Ich und dem eigenen Willen

zu wachsen
• Unterstützt den Des-Identifikationsprozess mit

der eigenen Mutter
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• Macht die eigene Traumabiografie bewusst
• Bringt das gesunde Ich und den eigenen

Willen in Kontakt mit den abgespaltenen
traumatisierten Anteilen
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